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Evidenzbasierte Praxis 

Dauer Thema/Inhalte Aktivitäten Methoden Materialien/Medien 

10 min Vorstellung 

 

 

Folie 1 stellt Sie und die 

Sitzung vor. Geben Sie allen 

TeilnehmerInnen die 

Möglichkeit, sich 

vorzustellen und zu sagen, 

was sie sich von der Sitzung 

erhoffen. 

 PPP-Folien “PPP – 

Evidenzbasierte Praxis“ 

Vielleicht möchten Sie 

die wichtigsten Ziele, 

die die 

TeilnehmerInnen 

vorschlagen, auf einem 

Flipchart notieren und 

sie während des 

Workshops 

ansprechen. 

5 min Überblick 

 

Folie 2 zeigt den Aufbau des 

Workshops. Erklären Sie, wie 

lange es dauern wird und ob 

Sie eine Pause einlegen 

wollen.  

Heben Sie hervor, dass es 

sich um einen interaktiven 

Workshop handelt, und 

ermutigen Sie die 

TeilnehmerInnen, im Laufe 

der Zeit Fragen zu stellen. 

 PPP-Folien “PPP – 

Evidenzbasierte Praxis“ 

5 min Warum ist 

“Evidenz”, d.h. 

Beweisführung, 

wichtig? 

 

Die Folien 3-4 erklären, dass 

sich dieser Abschnitt des 

Workshops mit dem Thema 

der Beweisführung 

beschäftigt und warum dies 

wichtig ist.  

Es kann nützlich 

sein, mit kleinen 

Diskussionsrunden 

(von 2-3 Personen) 

zu beginnen - 

bevor man sich auf 

eine ganze 

Gruppendiskussion 

einlässt. 

PPP-Folien “PPP – 

Evidenzbasierte 

Praxis“” 

5 min Fallen rund um die 

“Evidenz” bzw. 

Beweisführung 

Die Folien 5-6 beschreiben 

einige häufige Gefahren bei 

der Beweisführung. 

Folie 5 betont, dass Sie, um 

  PPP-Folien “PPP – 

Evidenzbasierte 

Praxis“” 
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Beweise zu nutzen, objektiv 

sein und die Möglichkeit 

erkennen müssen, dass das, 

was Sie getan haben, falsch 

sein könnte und dass Sie es 

ändern müssen.  

Folie 6 wird verwendet, um 

die Vorstellung zu 

hinterfragen, dass wir nicht 

genug Zeit für Beweise 

haben. Es wird argumentiert, 

dass, wenn wir ohne 

Beweise handeln, all unsere 

Energien verschwendet 

werden können, während 

wir am Ende wie ein 

kopfloses Huhn 

herumlaufen. Wenn wir 

Beweise haben, wissen wir, 

was wir tun und warum und 

so sind unsere Aktivitäten 

effektiv. 

5 min Mit Beweisen 

umgehen 

Folie 7 zeigt einige wichtige 

Möglichkeiten auf, wie 

Praktizierende mit Beweisen 

umgehen können. Es ist 

wichtig, hier zu betonen, 

dass sie nicht ForscherIn 

werden müssen, um Beweise 

besser zu nutzen. 

 PPP-Folien “PPP – 

Evidenzbasierte Praxis“ 

5 min Forschung 

verstehen 

Die Folien 8-10 stellen einige 

der wichtigsten Grundsätze 

der Forschung vor.  

Folie 9 verwendet ein Zitat, 

um darauf hinzuweisen, dass 

Forschung iterativ ist und 

sich im Laufe der Zeit 

entwickelt. Während sich die 

Medien oft auf 

"Durchbrüche" 

 PPP-Folien “PPP – 

Evidenzbasierte Praxis“ 
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konzentrieren, betrachten 

echte ForscherInnen die 

Forschung als einen Prozess 

des schrittweisen Lernens.  

Folie 10 unterstreicht diesen 

Punkt mit dem Gleichnis des 

Blinden und des Elefanten. 

Es wird darauf hingewiesen, 

dass eine Forschungsstudie 

uns selten erlaubt, alles zu 

sehen und die Welt zu 

verstehen, und es wird 

hervorgehoben, dass das 

Wissen durch viele Studien 

aufgebaut wird.  

5 min Nutzung 

vorhandener 

Ressourcen 

Folie 11 betont die 

Bedeutung der Nutzung des 

bereits Bekannten und bietet 

einige nützliche Quellen für 

Forschungsinformationen. 

 PPP-Folien “PPP – 

Evidenzbasierte Praxis“ 

5 min Zur 

wissenschaftlichen 

Methode 

Folie 12 zeigt die 

wissenschaftliche Methodik.  

In dieser Version der 

wissenschaftlichen Methode 

zeigt sich, wie ForscherInnen 

von der Beobachtung zu 

einer Frage und dann zu 

einer nachweisbaren (oder 

widerlegbaren) Hypothese 

kommen.  

So können Sie vorhersagen, 

was passieren könnte, und 

es dann testen.  

Dies ermöglicht es Ihnen, 

eine Theorie darüber zu 

erstellen, wie die Dinge 

funktionieren.  

Beispielsweise könnten wir 

feststellen, dass KundInnen 

 PPP-Folien “PPP – 

Evidenzbasierte Praxis“ 
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nicht auf die Ratschläge 

reagieren, die wir ihnen in 

der Berufsberatung geben. 

Wir könnten fragen, warum 

das so ist, und eine 

Hypothese formulieren, dass 

es so ist, weil sie vergessen, 

was wir vereinbart haben. 

Wir könnten dann 

vorhersagen, dass, wenn wir 

unsere Ratschläge 

aufschreiben, sie sich besser 

daran erinnern und darauf 

reagieren werden. Wir 

könnten das dann testen, 

indem wir es an einer Reihe 

von KundInnen 

ausprobieren.  

15 min Erstellen von 

Forschungsfragen 

Die Folien 13-15 
konzentrieren sich auf den 
Prozess der Erstellung von 
Forschungsfragen.  
Folie 15 bietet die 
Möglichkeit, einige eigene 
Forschungsfragen zu 
erstellen.  
Wählen Sie eine der 
Forschungsfragen der 
TeilnehmerInnen aus und 
schreiben Sie diese auf das 
Flip-Chart. Ermutigen Sie den 
Rest der Gruppe, 
Möglichkeiten zur 
Verbesserung zu finden.  
Zu den Schlüsselfragen 
gehören:  

• Kann man es 
spezifizieren?  

• Wird es zu einer 
klaren Antwort 
kommen?  

• Ist die Überprüfung 
möglich? 

 PPP-Folien “PPP – 

Evidenzbasierte Praxis“ 

Arbeitsblatt 

“Evidenzbasierte Praxis 

– Arbeitsblatt – 

Forschungsfragen” 

Flip-Chart für Notizen 

10 min Einführung in die 

Auswertung 

Die Folien 16-18 stellen den 

nächsten Abschnitt des 

Workshops vor, der sich auf 

 PPP-Folien “PPP – 

Evidenzbasierte Praxis“ 
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die Auswertung konzentriert.  

Sie sollten darauf hinweisen, 

dass Forschung und 

Evaluierung miteinander 

verbunden, aber getrennte 

Aktivitäten sind. Nicht jede 

Evaluierung versucht, neues 

Wissen zu entdecken.  

Folie 17 stellt die Idee der 

Evaluation in einen Rahmen 

der kontinuierlichen 

Verbesserung.  

Folie 18 beschreibt einen 

Auswertezyklus.  

20 min Theorie des 

Wandels 

Die Folien 19-21 stellen die 

Idee der "Theorie des 

Wandels" als 

Schlüsselkomponente der 

Qualitätssteigerung vor.  

Auf Folie 21 wird hierfür ein 

Beispiel gegeben. Beachten 

Sie, dass jede der Phasen in 

der Theorie des Wandels 

auch Möglichkeiten zur 

Überwachung beinhaltet.  

Schließlich werden die 

TeilnehmerInnen in Folie 22 

aufgefordert, ihre Theorie 

des Wandels für ihre Praxis 

zu erstellen. 

Wenn die 

TeilnehmerInnen 

ihre eigene Theorie 

des Wandels 

entwickeln, 

ermutigen Sie sie 

zum Austausch in 

Kleingruppen. 

PPP-Folien “PPP – 

Evidenzbasierte Praxis“ 

5 min Prozess der 

Evaluation 

Die Folie 22 legt den 

Schwerpunkt auf die 

Wichtigkeit der 

Durchführung und 

Verschriftlichung der 

Evaluation und des Setzens 

darauf aufbauender Schritte. 

 PPP-Folien “PPP – 

Evidenzbasierte Praxis“ 
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5 min Evidenz zur 

Berufsberatung 

Folien 23-25 heben die 

Tatsache hervor, dass es 

evidenzbasierte Hinweise 

darauf gibt, welche die 

Berufsberatung 

untermauern und deren 

Schlüsseleinfluss auf 

Einzelpersonen 

zusammenfassen. 

. PPP-Folien “PPP – 

Evidenzbasierte Praxis“ 

5 min Evidenzbasierte 

Zusammenfassung 

und 

Schlüssellektionen  

Folien 26-27: 

Zusammenfassung der 

Hauptergebnisse 

Folie 26 konzentriert sich 

darauf, wie 

Berufsberatungssysteme 

konzipiert werden sollen. 

Dies stützt sich auf Hooley 

(2014). 

Folie 27 fasst einige der 

Schlüssellektionen für das 

Erstellen von 

evidenzbasierten 

Interventionen zusammen.  

 PPP-Folien “PPP – 

Evidenzbasierte Praxis“ 

5 min Abschließende 

Zusammenfassung 

Folien 28-30 liefern eine 

Gelegenheit, um den 

Workshop mit einer finalen 

Zusammenfassung und 

Reflexion abzuschließen 

(falls Zeit dafür ist). 

 PPP-Folien “PPP – 

Evidenzbasierte Praxis“ 

 

 

 


